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Neue Zusendungen.

1) Von der tit. Erziehungsdirektion des Kantons Bern:

Bulletin Nr. 36 und 37 von der Erziehungsdirektion Montevideo

(Hrn. José Figuerira, Inspektor).
35 Stük Doktor-Dissertationen.

2) Von Herrn José Figuerira, Inspektor, Montevideo :

Bulletin Nr. 36 und 37 der Primarschulen.

3) Von Herrn Moser, Lehrer, Kalchstätten :

Das Herz und seine Bewegung, von med. Dr. Josef Ha-

mernik.

Lehre der Nahrungsmittel von J. Moleschott.

4) Von der tit. Erziehungsdirektion des Kantons Zürich :

Jahresbericht der Direktion des Erziehungswesens. Schuljahr

1891—92. 6 Exemplare.

5) Vom tit. Erziehungsdepartement des Kantons Luzern :

Bericht der Staatsverwaltung des Kantons Luzern. 1890—91.

6) Vom tit. Vermessungsbureau :

Topographische Karten von Menzberg, Hohmatt, Trub,
Schüpfheim, Marbach, Schangnau.

7) Von der tit. Staatskanzlei:

Tagblatt des Grossen Rates, 1892. Session 26.-28. Sept.

III. Heft,

II. Bericht
über die

Tätigkeit des Schweiz. "Vereins zur Förderung des
Arbeits -Unterrichts

umfassend den Zeitraum vom Mai 1888 bis August 1892.

Unser erster Vereinsbericht reicht bis Mai 1888.
In demselben wurde auf die Eingabe des Vorstandes an
den Bundesrat um Unterstüzung der verschiedenen
Handarbeitsschulen für Knaben, welche meist mit finanziellen

Schwierigkeiten zu kämpfen hatten hingewiesen. Die
h. Bundesbehörde wurde ersucht, das Reglement für das

gewerbliche Unterrichtswesen in der Weise zu erweitern,
dass die Knabenarbeitsschulen auf die gleiche Linie mit
den gewerblichen Unterrichtsanstalten gestellt, also der

gleichen Subventionirung durch den Bund teilhaftig würden.

Diese Eingabe wurde vom Nationalrat am 28. Juni
1888 dem Bundesrate zur Berichterstattung und Antragstellung

überwiesen. Derselbe gelangte in seinem
diesbezüglichen Berichte vom 19. März 1889 zu folgendem
Antrage :

«Indem wir uns auf vorstehende Ausführungen (des

Berichtes) beziehen, beantragen wir Ihnen, zur Zeit dem
Gesuche des schweizerischen Vereins zur Förderung des

Knabenarbeitsunterrichts vom 16. April 1888 um Revision
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